
Hemeiimüyigek.
Für die Heiße Zeit

wird ans die Salicylsäurc aufmertsam
gemacht, welche bei jedem Drognistcn
z bekommen ist und besonders den

Haiissrnntil ein wahrer HcmSschatz sein
kann. Nur weise man riechende, viel-
leicht scharf gmmoiiiacalisch riechende
Salicylsäure zurück und verlange echte,

geruchlose ? Folgendem einige Fin-
gerzeige zur praktische Veriveiidiing

dcS geiiaimlcn vortrefflichen Conservir-
nngsmittcls: Riechendes Fleisch wird i
ivässerige Salicylsäure (ans 1 Liter
warmes Wasser etwa 1 Gramm gerech-
net) eine Stunde lang gelegt, dann
gut abgespült ndgewaschen; ist cssehr
stark riechend, so nehme man etwas

mehr. Eier werden in solche Lösung
etwa eine Viertelstunde lang eingelegt,
an der Lnst getrocknet und auf Eierbret-

tcr gestellt; sic halten sich monatlang

frisch. ReineKiihmilch, mit 0,04 ?0,05
pCt. trockener Salicylsäure vermischt,
kommt bei gewöhnlicher Temperatur 36

Stunde später zum Gerinnen als

sonst. Die Milch bleibt wolilschmeckciid
und die kleine Meiige Salicylsäure ist
durch den Geschmack nicht wahrnehm-
bar, auch verliert die Milch weder

ihre Eigenschaft, Sahne abzuscheiden,
noch sich buttern zu lassen. Bier wird

durch Zusatz von 0,03 Gramm auf dcn
Liter vor Pil- und Schiiiimelbildiing?-
dem sogenannten Kahiiligwerden?behü-
tet. Eingemachte Früchte, Frnchtsyrii-
pe, Fruchtsäfte u. s. w. werden vorGäh
rng und Schimmelbildung bewahrt,
wenn man, ohne die Büchsen hermetisch
zu verschließe, obenauf eine Prise Sa-
licylsäure vertheilt. Zn eingemachten
Gemüsen mischt man eben so kleine
Mengen Salicylsäurc hinzu, nm sie vor
dem Verderbe zn schützen, oder ver-
fährt, wie so eben vorher beschrieben.
Ider ganzen Gärtiicrknnst gibt

es wohl kein größeres Vergnügen, als
die Blumenzucht. Wir blicke ans die,
ihrer Schönheit und Mannichfaltigkcit
ihrer Blätter nnd Blüthen ns anstrah-
lenden Pflanze, mit einem Gefühle der
Dankbarkeit und Liebe. Sic sind das
Erzcugniß unserer Gedanke, unseres
Geschmackes nnd unserer Sorgfalt.?
Die Pflanzcngcwächsc verdanken ihre
Mannichfalligkeit eincrglorrciche Schö-
pfung. Nur wenige Wochen zurück bot
unser Garten mit seine Ipdtcn Beete
nur die Erinnerung an den so lange
danerndcn Winter dar; jetzt aber erschei-
ne die Beete, bedeckt mit dem herrlich-
ste Grün, in seine verschiedenen Abstu-
fungen in dem prächtigsten Blumen-
schmncke, bei welchem eine jede Blüthe,
unterstützt durch die wärnicndcn Son-
nenstrahlen, wetteifert, uns für die sorg-
liche Bearbeitung des Bodens zu beloh-
nen, eine Belohnung für eine wahrhaft
gute That. Sehr selten findet man Leu-
te, deren Geschmack sür Schönheit, durch
ihre Eigennützigkeit so sehr abgestumpft
wäre, daß sie keine Blumen lieben könn
ten; ihre Zahl ist so gering, wie die der
bösen Geister, welche ans den Mauern
der Kirchhöfe ihr Unwesen treibe. Un-
ter der Liebe zu de Blume ist nur zu
verstehe, das Gefühl, welches bei Be-
trachtung in ns erweckt wird, ei Ge
fühl, welches uns a ei höheres Wesen
erinnert nd zum Nachdenken veranlaßt.
Deshalb ihr Hansfranen seid nicht zn
geizig in eurem Karten auch der bcschci
denen Blume einen Platz zu gönnen,
wenn ihr Diese thut, so nehmt ihr eu-

rer ganzen Familie einen Genuß und
zugleich eine Belehrung; die Natur ist
für eure Kinder die beste Lehrerin. Wie
glücklich sind die Kleine, wen Ihr ih-
nen ein Blümchen gebracht habt, sie füh-
le sich wie die Engel im Himmel.

Biel mit wenig Worten.
Man hat berechnet, daß der kleine

Staat Delaware Heuer 6,441,000 Körbe
Pfirsicheaufwcisc wird. Darnach wür-
de der diesjährige Ertrag sich um 3,77!).
164 Körbe höher beziffern als die letzte
Erndtc seit beginn der Pfirsichzncht in
jenem Staal. Der größte Theil der
saftigen Frucht- wird ans den New Aor
ker Markt gebracht.

Saure Milch längere Zeit der un-
mittelbaren Einwirkung der Sonnen-
strahlen ausgesetzt, entwickelt einen Gift-
stoff. Diesem bis jetzt wenig beachtete
Umstand schreibt man das häustgc Er-
kranken nd Sterben der Schweine z,
in deren Trank man solche Milch gießt.

Ei vorzügliches Ränchcrnngsmit-
tcl in Krankenzimmern ist gemahlener
Kaffee, von dem man einige Messerspi-
tze voll ans Kohlen wirft. Gemahle-er Kaffee wird auch mit Vortheil zurEonservirung von Wildprct nnd ande-
rem Fleisch angewendet, indem man das-
selbe damit bestreut. Ein paar Kaffee-löffel voll reiche hin, um ein Feldhuhn
mehrere Tage frisch zu erhalten.

Ein Bauer crmahnt ns, die Ei-
genthümer von Kühe, welche dieselbenan Kartoffelfeldern vorbcitrcil cn müssenwo Pariser Grün ansgestrent wurde, zuwarnen, achtsam darauf zn sei, daß sie
nicht die Stöcke derselben abfresse, denn
sie könnten sich dadurch leicht vergifte,
da solche Fälle schon im Westen vorge-
kommen sind.

Der neueste Plan, de Modeda-
men jetzt angenommen haben, um sich
das Lästige des Anprobiern von Klei-dern z ersparen, ist, daß sie sich ei ge-
naneS Modell ihrer Büste anfertigen
lassen, das mit Wolle ausgestopft mit
Cambric bekleidet und ihrer Kleidcrma-
cherin übergeben wird, welche dann die
zu verfertigenden Kleider an dem Mo-
dell probiren muff bis sie vollkommenpassen, und den Damen so allen damit
verbundenen Trubel ersparen

Einen großen Irrthum begehen
die meisten unserer jungen Leute, daß siedie ersten zehn Jahre ihrer Professionellen
Carriere ihre Mußestunden ausschließlich
dem Vergnügen widmen. Sie bedenken
niM, daß gerade diese Jahre ihnen die
bcflt Gelegenheit bieten, sich durch Lesen,
Zeichnen und Studiern im Allgemeinen
einen höheren Bildungsgrad zu verschaf-
fen. Nach diesen zehn Jahren häufen
sich gewöhnlich Sorgen, man wird stum-
pfer, rcflektirt mehr, als man empfäng-
lich ist, und findet es unmöglich, die kost-
bare nun so unnütz vergeudete Zeit wie-
der einzuholen.

Der Humorist
Ein wenig Scherz, bann und wann.
Wird geliebt o Jedermann.

SeStiitztl ihn Plan.
HcrrenDruckr r. ?Ich habCnch

die gefaßt, daß ich die Woch
schreiwe wott, was seil Mädrl for cn
Plahn grhat Hot for ihre Esprnsrs so zn
rcdiise daß str olle zwch mit 81400

s'Zaßr gut tu lebe köimr Nan do
knmmtS, waS ftc zanime geplaudert Hrn.

S > c?D Host gsaht es däht dich
fünf Snhdc Klehder koste durchs Johr,
im dir bähten zammc 240 Thaler kosten.
Nan von selle kannst Dn cnnihan zwch
nsprc. Wenn mir grhcirrt sin, brauchst
Du den Weibslent nimme z gefalle, for
Dn Host alleS was D brauchst, un in
die Oprras geh? mcr noht ah nimme so
vicl, weil mir geschwind genug so c Lot
klrhni Opera Singer? habrwcrde. Noht
brauchst Du ah nrt allc Scason en cur
Suhl, so daß Dn eimihail cn hiiimert im

vierzig Thäler a Deinr Klehder spare
kannst.

Cr?Ja Dn Host recht dort; wann
zwch rimanncr glrichc, kümic sie sichs da-
hchi so plcssierlich mache daß sic gar et
an Parties oder an Optras denke, n
noth könnst Dn ah och oftKlehder flicke,
daß ich alleweil wegschmeiße muß, seile
gädte Flickblackr.

S t c?Ci ja getviß, die Zeit, daß ich
allrwcil spende muß, for mich allc Tag
drei mol z dressc, stichle im paudcrc,
kau ich noht nfnchiiic forKlchdrr zu fli-
cke. Noht chmts Dich ah et fünfzig
Thaler sor Schuh mi Stiefcl; for seile
Summ kannst Du Deine un mrinc kah
fr un och füiifnndzwaiizig Tlialcr übrig
habt.

Cr?Ja, cs kann sei.
S i e?Am Tuwak nn an dc Cigärs

kannst Du ans die zwch hinmrrt grad
eivig cn hnnnrrt nn fünfzig spare. Ich
will drah geh nd Tuwak i der Hof
planzc im Dir noht als die CigärS scl-
brrt machc, so daß Du jnst gtc zu schmo-

kr brauchst wenn mcr Besuch hc pro-
minäde gchc.

Cr?Scll plicst mich arg gut; ich
glahb, daß mcr noht dir Cigärs vicl bes-
ser schmackc as wir dir Havannas, jnst
weil Du sie gemacht Host.

S i c?For Drinke brauchst Du just
about/25 's Johr?weil ich als Bier,
Wei im Lemonäde selber dahrki mache
will.

E r?Ja, w Witt Du dann die Zeit
hernehme for so Sache all dnh z könne.

S i e?O, wann mer sei Mann gleicht,
kau icr viel for ihn duh.

E r?(zu sich selber) Ja, so sagst Du
an, so Hot als ah dem Pit sei Alle
gsaht, an is sie zu faul, daß sie fsteht
for's Brckscst zu mache. (Dann laut z
ihre): Ja seil is so, wann e Mann die

recht Frah kriegt, kau er cbe scheh lebe im

wen er ah just acht Tbaler die Wach
macht.

Tic?Weil, nan fiimint die Kost, for
seile Host D 8419 's Johrs gcrechelt
aber for sell könne mirallezwch lebe u
könne och über der Rcnt ans allcWoch
c Dahlcr übrig habe.

E r?Glaubst Du wirklich, daß mir
sc dnh könnten, ich ivchS c Dchl vn
leine Frcniid sin gcheiert n die sagen
mer, daß es sie die erste ziveh Monat ab
et Mehner als siebe Dahler die Woch ge
tost hct, aber nan däbt die doppelt Stimm
inline rehche weil die Wcibslcnt eztra
Vagant werrcn, wenn sie emol c Weil
geheiert sin.

S i e?Ja, aber Du wehst, sell däht ich
cbe nct, n es is ah et der Werth, daß
mer weiter anSrechic wollen. Wen mer
heicr, kannst Du just so gut lebe bcs-ser wie alleweil, köniist mich supporte n
am End vtim Jahr noch inehucr Geld
übrig habe wie alleweil.

- E r?Ja sell is all recht genug; aber
Du Host noch gar et gerechclt, daß alle
weil die gbeiertc Wcibslcnt Mehner dresse
walle, as die ledige un daß for nianchc
iei ganz Zailarv et halber rehche
däbt.

S i c?Mci Dresses dnhteu mich auuy-
how och zch Jahr halte, ohne daß ich
eile brauchst ezscpt e paar kattuuicher uu
Du ivchst, ich Isfort lieber kattunige
mehr als wie feine. Ich wär dcrfor, daß
mehr uau zum Parrc giiigten u dähtcu
nS traue loste, for ich Wehs, daß es foruns alle bchd s best mär.

Er?Well suppohs merwarte dann
och cinol bis der Donnerstag, vht wol-
le mer wieder drüber schwätze. Ich
muß uau grad hehm u och zu aunrre
Bisniß tendc. Well gut Nacht.

S i c?Gut Nacht! Vcrgeß ct. Dich
der Donnerstag recht schch zu dresse.

Er?Ja ich will. (Geht,ab)
2>e?(znsichselbert.) Wart.Duvcr-

dolter Boggcr, bis ich Dich emol hab,
Dich will ich wisse losse was eS Dich kos.
?Wenn er mir nan jnscht nct wieder
ausbäckt, n wann ihn selle schwarz Po

wcrplandert, schlag ich ihr der Kopprun-
er.' John Welschkorusteiigcl.

In der Schule.
Lehrer: Was bist D ?

Schüler: Ein Mensch,
Lehrer - Was ist Dein Vater?

. Schüler: Ein Mensch.
Lehrer: Und Deine Mutter,
Schüler: Auch ein Mensch.
Lehrer: Ist Mensch männlich oder

weiblich?'
Schüler: Mein Bruder ist männlich

und meine Mutter sächlich
Lehrer: Wie? Was?
, Schüler (stotternd) : Das weiß ich von

meinem Bater; wenn er meinen großen
Bruder mein, sagt er immer der
Mensch und wenn er meine Mutter
mein, d a Mensch.

Führer: ?Sehen Sie, dort ist vor
sünf Jahren ein Jäger von der Fels-wand gestürzt Er hat sich den Kopf
aufg schlagen. und man hat glaubt, er
käm davon, aber nach drei Tagen ist der
Bwnd dazu kommen und g'storb n ist er!Fraulem Wilman: Das iftja
lich ! Hatte man den Armen nicht durch
eine Amputation noch retten kön-nen ? I"

Weißbier! Weißbier!
An das Publikum.

Eine geehrten Publllum mache ich erge-
deust die Anzeige, daß Ich da gäbet,ieen de
deltette nd ohllchmeiteade

Berliner Weißbier
wieder agesagen hab, und solches in einer
Wirthschaft, Rr. 42 k Walnut Straße, nade
de vierte, t Großen und Kleine erkauf.

De VVol-nnle-Prei ist Et. oo per Bor
2k glasche. Weniger wie eine Bor, kostet

60 Eeut per Dutzend. Das Blee wird nach
legend ine Theil de Staate schick.

Georg Btefier,
Haeelstneg, Juni Z, 1875.

D. C. Maurer,
Alßrr der Vierte Warb,

Harrisburg,
Offteei 200 walnut Straße, nahe Ecke

er Zweite Stiaße.
JalllS 1875-KR.

I. B. Watson,
Thlerarzt.

Office: Im Stalle der Adams Ez-
preß-Ossicc,

Strawterrp Ilep, zwtschm der 4. 4S. Straße
Harrisburg.

Pferde und Vieh erde wieder hergestellt,
einerlei, welche Krankheit sie hesitzen mögen, und

tn kürzester Zrit, und zu den niedrigsten

HarMur, Juli 29,1875-11.

Marmor - Werke.

lohnßeatch,
4. Straße; zwischen drr Markt nd Cheß-

nut Straße (den der engl. lulh. Kirch),
Harrisburg, Pa.

De Unterzelchael beuachrichttgt hiermit sei-
e Freunde und da Publllu, aß er stet in

großes Assorsement
Denkmäler,

de besten ausliudische ch etuhetmtsche
Marmors auf Hand hn.

Grabsteine,
Mrmore d Schiefer

Kamin-Mantel, ?c.,?c.
werden auf vestellung In lüezefier Zelt st nach
Wunsch avgestrltgt.

Jede Art Stetnarbeit

F. S. Voehmer.
PlumverZGas-Fitter,

Ne. 29 0ß-Ziveile Straße,

Oeffentllche. sowie Prtval-Gebäudc weedee-
tt den modernste uud defien

GaS- und Wasser-Firturen
zue Mtgfien Prelle ersehen.
Herkodur. Mär, 30.1873.?13.

Proklamation.
Glnte alder achtbare John I. Pearson,

Prästdnit der Sommor. Plea Court tm zwöls-
ten Geeichiodlßelkt, bestehen au den Eoun-
tte Ledanon nd Dauphin, und der acht-
bare R. M. Hende,so, Gihülstrichter in
Dauphin Eountp, unterm 28ste Innt, t 875,
ihre Beseht zur Abhaltung er Oper und Ter-
mtuee Conrl, allgemetaea Gefängniß.SnUrpl-
gnng und teitelsährltchia Frledenostpungen,
welche zu Haietodueg sür da Sounlp Daupbin
staNfindrn nd am 4. Montag im uaufi 1875,
anfangen un zwei Wochen aueen soll, las-
haßu.

dd E dt
berichter, Aldermänner nd Eonfiadlrr de
besagten Conntp Dauphin hiermit denachetch-
tlg, aß sie fich an gedachtem Tage, Vormit-
tag 10 Uhr, tm> nnd daselbst Person mit

wegen zn thun zukomm! > depliichen alle Die-
jentgen, welche gerichtlich erdunden sind, al
Kläger gegen die Gefangenen aufzulieien, cl-
che im Gefängniß on Dauphin Eountp sich
befinden mögen, dnß ße fich dann un daselbst
etnfielen, um che Klagen oezudeingen. wie
chl st.

I.' JulNm' Jahr'de HERRN 75. und im

kelt der Vereinigten Staaten.

H. I. Shrafrr, Sheriff.
Sheriff Office >

Haeiiuea.l. Juli, '75 s Juli 15. 1875.

Mm. Rellman ,

HSidler t

Uhren,Zmvelenic.
Neue ?Pateiot '-Bebäude,

Skord Dritte Strafte,
Harrisburg, Pa.

reu nd Ausbessern Taschenuhren"
Juwele gewidmet.

Die deeüdmlen Gtgtn-Nhrrn*
werden hier prlaust.

Haeribuea,ln> 22. 1875?t1.

PhMarapl) Gallerie
Klassp,

Niedrige Preise.

Howard's Gallert),
Ebh' Gebäude, Ecke der Maelt

uud s>en Straße.
ch-m Sipl,?Bl.t 0.
' Nach jeder Grüße der Rahmen 11.00.

Auf Blech ge vmm-n, etei s i! s-hr
alehrtg.

vergrßt nicht Howard's Gullrrie.
Haie>deg, Zull >5. 1875?13

Vty-Bierbrauerti
icke II Ehefinut Straße und Racpderi Alle

Harrisbnlg, Pa.^
CUll-tiler-Alauertl,

Taloon und Atstauralton

vaieisöuia. Mäiz 5 tB7t?lt.

Teutonia
Uau- unil Spar - Uereiil,

Ar. Win. LieSniann, PM-"-.
Conrad MtKer, Selreiäi.

Hanls!, Otlolxe >5. 1871-l:l

Das Perry Hans,
Adam Rtyoold, Eignihü>ne>

Front Strafte, Marietta
Boarder und Reisende finden dt st'is dl

seinften und deft Speisen und Gel'änke I
wie findllche vewlrlhung.

Marten. Januar 7. 1875.?1 i

Louis Michel's
Hotel,

No. Itt Bainbridge Straße,

Phitadetlihia. Pa.
finden daseldfi dl, deft S'e-

quemllihlet. Juli 3. '74?11.

Friedrich Haas
sc KMeMer-

Galoon,
No. L Race Straße,

Hrrisbnrg, Pa.
Die Bau lfi lt den beste Getränken all,

Ait eesehcn, Warme und talte Spelsen find
zu jede: Tageszeit , habe. Um genelgten
Zuspruch blltet

Friedrich HaaS,
Hairtsdurg. Mal 27. 1875-3M.

Georg L. Kestuer
hat sei aeue Beschäst eröffnet In

Sto. IsTüd Sechste Str.,
Neading.

kr sffeitr > verkauf retne

Old Rye >md Bourbon Whiskies,
Zbrttrteßrdio4, Neiner Holland tu,

Schottische und Irische Whttkte,

Jamale und Ära? Rum,
verschieb Sorten

Champagner, Ehentz, Burgunder
nd Slnrrt,

Rhein-Weine
on oeteeffitcher Qualität, gerne, den b.
Itebtefie ttorn-Brandweta tn Suropa, genannt

Zlortchäuser Rranniwein.
DIletzten et Toite wurden dem Eigen-

thiime aus setner Irtzie Reise in Deutschland
augekauft und on ihm selbst importtrt. Ken-
ner behaupten, atz sie oezügltch find.

U geneigt Zuspruch bitte
Georg L. Kestn r,

N-diag.Mär, tl, 1875-tk.

Hermitage Hotel,
Ecke der Front und Bank Straße

Marietta.
Reisende uud andere find, in diese Holcl

fiel einen guten Tisch, wie auch die orzügllch-
slen Getränk. In Verbindung mit de Ho-
Irl ist auch et

Zabab und Cigarren - Starr,
° die beste Et-arren und Tabak, sowie all,
Sorte in dtrsr Fach rlnschlagrnde Artikel aus
Han find.

Agentur sür die ?luman Passage
Dampschtff-Llnte."

Marten, Januar, 7.1875.?1>

Joseph F. Desch's
Bierbrauerei

Columbia, Pa.

und gesundes
fern. Die Bräunet ist ml de neuesten vn-
dessernligen ersehe, uowärtlge Bestell-
gen werden prompt esorg.

nogezrichneter Schweizer und Lim
durger-Käke sowie kalte Speisen find zu
teder Tagrozelt zu haben.

Joseph F. Desch,
No. AIS Walnut Straße,

Solumdla, Pa.. Okt. 15.1874?f.

Die
City
Bank

Mietet
zum

Verrenken
an

in
ihrem
großen

feuerfesten,
und

vor
Einbrecher

gesicherten
Bank-Gewölbe,

Kleine

(Geldschränke),
zur

sicheren
und

zuverasstgen
Aufbewahrung
von

Bonds,
Kaufbriefen,

werthvollen
Papier.

,c.

U.
.

RobinsvN,

Harrisdurp,
OK.

15,1874.?
Zw0.

Easfirer.

WN7Mk? Luna un/der Kehle'
wie Husten. Schnupfen, Engbrüstigkeit, Bräu-
nen, Heiserkeit, Influenza, Entzündung derkuströbren, gegen die ersten Grad der Schwind-
ln und zur Erleichterung schwindsüchtiaerKranken, Krankheit schon tiefe S>a-

liieilei'läxe bei i.Voxeler t Lelto. Ick.
Met, pol,er m. ??,, ?

-H inPacket A., s Packele Itt, z os.

gen.bttlenmir

deSPacketvoa
i! ISil'vAug.Kö.

ss)z-/Ak/ nia'S Hamb.ntstihee l
vXÄ'mined-nsts-
V hende Han-

dels-Markt
sowie he,

NamenSzuae der Herren -4. Z'aFet-'n ck (0p
ersehe ist.

I)r. aViij-nst Xoerrix's
Hambnrger Tropfen)
Ein unii üglichcS und sichere Mittel gegen all

Kiankdciten des Magen, der Leber, des Un-

desciw>ili!t>/a Äus- nd Einalhmcn.
,

!. Flasche so Eis. o Flaschen ft z.
l'> Aug. König'S

Kräuter-Pflaster.

Aylr ö
Sarsaparilla

stetig vergrößett, da
ivolmcnden Heillrästei! ist und
durch seine meilwärtigc HeiluiijVausreckt
erhalten wird. Mild genug, nui geiahrloS
nd lvohlthätigfürKinder zn iei, una doch so
dnrchgreisend, daß eZ die jchinmnslen Vor-
reinignilge des Vlnies wirksam ans dsm-
selde cntsernt, wieß. slrophulöse und sy-
philitische Säsis. Unreinigleilcn oder Kraiil-
heitc, ivelche Jahre lang im System versteckt

derbare Heilungen, von denen viele allgemein
betannt sind; bei Skrophclii und allen stro-
phnlösen Kranlhciten,
schlugku und Ausschlafisteaniheitrn der
Haut, Geschwülste, Flecke, Beulen,
Bläschen, Pustel, offene Schäden, Et.
Antoiisscucr, Nosc oder CrysipclaS,
Flcchtr, nässender Alechlc, SchnppcnauS-
schlag dcs Kopse, Ningstechle, und innc-
rcr Brrschwäriinfirn drr Gebärmutter, des
Magens nd der Leber. EZ hellt cbcn-
sall-Z andere Krankheiten, skr die es nickt be-
sonders geeignet scheinen sollte, wie Was-
sersucht, Berdauullgsschwäche, Kouvulsio-
ucn> Neuralgie, Herzleiden,-:-wciblichc
Schwäche,allgemeine Schwäche undzoeiße
Fl ft, lvenn dieselben Kundgebungen skro-phulöscr Eiste sind.

Es ist ein vorlresftichcs Wiederherstel-
lungsnnllel der Gesundheit und der Kräfte
u Frühjahr. Dadurch, daß es den Appetit
und die Perdannngsorgane erneuert, besei-
tigt cS die Erschlaffung und Ermattunzen
dufter Jabreszeil Auch wen keine Kränk-
ste l vorstanden ist, sästlen sich die Lcnte, wenn
iiir Vlut gereinigt ist, besser und leben länger.
TaS System erhält erneuerte Kraft und gleicht
sam eine Verlängerung dcs Lebens-Konlratts.

verkauft von allen Droguistcn iiderull,

etsete.
Peuusplvanta E.ntral tsenbatz.

Andch Mal SZ. 1875.
Oefiltch.Erpreß .

.
. 2^o

N...: : :
. K"paeridueg eommodation, 4.00 Itlantlc . Nacht

MKÄi.
i : :

Pitwdu.g Erpreß .
.

ininnall Crpeeßzug. . zjzzW"'
Der Phitadetphia Erpreßzug, fiiich,eu Tag, genommen Montag.
Der HarrMdnra Erpreßt. DIInpMc.

Der Posting, der Schnellzug uu d,

nomwe^Sonnia?^"^
Knauth,

Nachod
ä- Kühne,

Bank-Geschäft,
IIBroadway,

Rrw^Aort.
ld.Augzahlunaen durch dle voN.

ffmtrr towte per Telearaptz nach al-
Oeheeeeich.Schweiz. H-llan. Dänemark. Gchwehen

"" "'s

Erevtt-Brief fürßetsenp zur ve.vuung tn allen größeren Städte er alten
"assirung on rb, chatte, und

N° r ng en seber et nallen Plätzen
Bersedtffuuq on Güte, und Pack.ten nach Europa.
Verzolln ankommende Guter tu New-Joe, und Welierbelöidirung deiftlt-en nachdem Inland.
Europäisches Gelt aller Art gelaust un

Hau ia Deutschland -

Knauth, Nachod 4 Kühne,
Leipzig.

Mai2o. t875-Sidt. 3. 74-tZ.

Louis Beiser'S
Teutonia Sängerbund-

Halle,
sv.v?:b:ik'3

No. 22 Rare Straße,
Philadelphia.

Mai2B. 187 4-3MI.

Philipp Aldinger's"
Nestau ration,

N. 207 Ehestnut Strafir,

: Die bellen Spelte und Malz.Getränk

LS Sommer, 1873. Hingst^
21 Nord Aweitc Strafte.

Alle Diejenigen, welche noch
Carpets, Deltucher und

Strohdecken Qk
nvihlg haben, werten es zu lbrem Interessen fluten,
winn sie voreist uns Waaren und Preise untersuchen,
ehe st anterewo kaufen, da nst nis-blossin sind, unfein
ungeheuren Vorraih während den harlen Zellen beteu-
tend zu verringern. Nlettiite, kletn sizurirte

Bettzimmer Carpets, Oeltücher
von l't> Bieilr nd Farbe,

l Mattenwtils der allerbesten Ouatilät, besonders für
Osficezimmer ,c.. werten all, zu ten spottbilligsten Prel-
st veikaus.

Aus Hand und billig zu haben, tu immenser Borrath IN

Cocoa Zlkallen.
BrüffelCarpcts,besonders billig.

Harrisburg, Penn a.
Zoll s:

Neue Waaren I Aeue Waaren! s
Frühjahr-DrMoods!

Jamesßentz,
Rro. 7 Market Square,
Harris bürg, P a..

hat soeben einen ungeheuren Vorrath von

Frühjahr-Dry-Goods,
erhalten, bestehend zum Theil in

Dreß-Goods
von jeder Gattung.

Leinwind. Calicses, Mnslinen, Ginghsms.
Tisch-Tächer, Hand-Tücher. R-Pkins, Brtt-Tü-
cher, Shavls, Ssnnenschirmr, Rcgenschirmr,
Schwarze AlpacaS.. s. w.. . s. v.

Da Publikum ist freundlichst geladen, unsre Waaren z besichtigen.
Dankbar für da bisherige Zutrauen, und tt dem festen Vorsatz ante undbillige Waaren zu verkaufen, bitten tr um die fernere Gunst de Publikum.

wl?riche" deutsch gesprochen, nd Alle gleich behintzrt, r
Man vergesse nicht den Platz.

James Bentz,
.... . ....

Nro. VMarket Square,
Dktzinrg,chr, kv, IB7S- 11.

Jakob Dapp,
B - >,

Ecke der Broad und 2t Straße,
Harrildnrg, Pa.

Frisch Brod, Wecke, Kuchen und Preheln
sind jeden Morgen zu haben.

Marftstand : Im West-Harrisburg Markt-
hau. Bestellungen können in her Bäckerei
gemacht erden.

Harrwbmg, Juli 29,1875.? 3 m.
Geschäfts - Uebernahme.

Der Unterzeichn drnachrlchttgt hiermit
seine Freunde nd da Pudltknm überhaupt,

Grocerie-Store,
Ecke her Strawberrp n. vrwl'erry All?.

fillhrr o Frau Bender gehalte, tanflich üdrr-
nommen hat, und da Grarcrir-Beschäft da-
selbst sorlbelretde wird.

Da er srtnen Store vrrgiöKrr, und un,

giößrie wähl Spezrreten, u.5...
fiil auf Hand baden wir, so bittet er da
Pudlilum und sein F,runde irgedenst um tpr,

seiner genitgle Kundschaft
Heinrich Schmink.

Hairld,g. April 2. 1875-1.
Für

.'w Cents monatlich
wird dos tägliche

?Um - Yorker Jovrnal',
Für 50 Ecnls an moinitlich
Für 50 Cents iiiviiiitlich
Für 50 Cents irgend eiikc loimtlick
Für 50 Cent monatlich
Für 50 Cents Adresse monatlich
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cents in de monatlich
M 50 Cents monatlich
Für 50 Cents Vcr. Staaten monatlich
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cents portofrei monatlich
Für 50 Cent monatlich
Für 50 Cents versandt, monatlich
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cent Man adrcssire: monatlich

New Yorker Zrml,
15 Franksord Straße,

P. O. Box 5311. New Stork.
Juli 2V. 1875-11.

Air Conuly-Commissioott
onivaiiphtnEount.

Gco. I. Shocmaker, Demokrat,
Dritte ward, Harristurg.

Da Amt einr öounlp SommWonriS ist
eine od" Soigen un ohne Ardett. Der
Bramtr ist der t.trnrr drrTartndlrnden
Bürger. Da Jnlrrtssc des Votte verlangt
rinrn Beamten on Einsicht und Geschick. Die
Pfiichle de, Amt, n E a r-

dem unveränderlichen Standpunkt dir Gttech-

r/zahne fiait-iisi! >n den ruNer.
Harelodueg, Juli 15.1875?kg.

Joseph Ritner,
fN aioa, wai,)

Eonvaxlliiovr < llrklindcnailssertigcr)

Kann tn deutscher Sprache consultirt erden.

Offte' - 20 Walnu, Straße,

Harribdurg, Pa.
Zu 15. 1875-tZ.

Äohlc,- Holz
nd

Feucrholz-Hos
Ecke der State Straße und Eanal Straße,

Harrisburg.
Alle Sorten für de Familirngedrauch, wie

auch Kohle für Schmiede und Naltdrenner.
Pine-, Eichen-, und Hickory Holz sowie Feu-

erholz, alle im Trocknen werde zu den ad-
rigste Preisen verkauft, und i dir Keller ge-
liefert, frei von allen Kosten.

'Auch Bau-Materialien sind z habe.
David Cassel,

tarriSburg, Juli 29, 1875-11.

Chartes MIMN n Ca.
einzige

deutsche Innige Agentur

37 Park Row und 145 Nassau Str..

New Jork,
etabltrt seit 1857,

belogt alle Arte von SeschäslS-Anzetgen, Peiso-

alle deutschen Zeitungen in den
Vereinigten Staaten,

sowie tn

Deutschland und alle LändernSurupa'
Rew-Äoek, 21. Novimder. 1872.

Johlt
Mgfl.Htnstreicher und

Glaser,
(Znslnvr
d

Callii>ler,

Bäke
der

Front
nnd

Tumdrrtand
Strafte,

Harrtsbnrg,
Pa.

Orders
können
in
F.
W.
Mngsi's
Carpcc-

Store
an
der

Zretten
Sttaße

gelafien
wnden.

Alle
Arbeit
ft
vrompt
nd
billig,

nnd
zur

groß

Zakledevheit
desergt.

Mai
4.
7875.

I. T.. M'LinMt.
Ecke der Nord und Zweiten Straße,

Harrisburg.

Biwer
erde mitRahmen o jeBorte nd Fses
erfthen. Auch Schrrtner-Ar ! -
ssrg, und Mödrla nnd Stühlen agerser.

Znlt 15, 187S-2M.

Riilgauiay ch Co.,
No. S Nord DritteStraße,

Harrisburg.

Feine Dreß-Hemde,

von einem praktischen Ascheitzer.
Hemden von jeder Größe nd Muster

stet ufHänd.
Vorzügliche Unterkleider für Sommer. Unler-

hvsrn desondrr passend für Oberhofen,
seiae rnfilische Strumpswnnre.

Die besten englischen Handschutze,
Windsor-Schärpen, Krägen, uff

tManchetteo), Hosenträger, seidene
sowie leinen ?aschücher, e.

Namen iverdrn aus Taschentücher,

Ridgaway K Co.,
No. 23 Nord Dritte Straße,

Harrisdurg. In 15.1875-11.
PHNadetphia R-adin

Eisenbahn.
Winter-Arrangements

Januar 17, 1875.

z!o?Navm>ttag, und'
Nach Philadeldpta, um i.IV, s.IV,o.es zgorzi

Nach Readtng, um .20, S.io undo.esPto'zeu,
uud um 2.UU, s.i und 7.e0 Nachmtna,.

Nach Pottsville, um .20, S.I Moraeu. nd um
z.v Rachminas, unddia Schlkill und Su.

IS uüd °°

Vit .20, .I Marge I.Nachmtna- UI

1?.0 brudzüge grhe durch dt nach N.Port.
VI 8.10 Morgrn uud 2.00 Nachmiuazs-

Züg, gehe durch dt ach Philadelphia.

Na.
"

ilri assrn New-Slorl, um 9.00 Morarn, unda^
12.<u. INachmiNag und

verlassen Phiwdelphw, um ,

gru, uud um l?9, .I und lo.liR. M.

umr.:w^achmNl'ag uud ia Schulkell' u!tSuquthana Zweegdahuru um S.v Mo,.
Verlassen Allcnlowu, um 2.29, ., S.i Mo>.

gen, 12.2, .so u. -INachailiag u.Addvir 2.59 Morgen Zug >ou Itenlowu uud der
.so Zug o Readlng grdeu nicht an Mo,
lagen.

Sonutags-Züge:

verlassen um i.lNachmtna,.

S iNachmittag.
1 via Moerl und Esser Eileudah.

I. it. otr n.

Friedrich Haas'
Lager-Bier-Saloon,

FrlUl Straße, nahe der Gap Cteaße,
Martrtta.

S'Fr. Maull >l'a berühmte Blee
stet an Zapf.

Martina. Januar 7. >B7s?lt

Güstau E. UtichumllN's

Bierßranerei
NniilTtraftr,

Zttidflsetowll. pn.

Dauphin Eountv. Pa.

Für
gtr
nd
saubereKohlen,

Hickory-
und

Ciehen-Holz,
Holz

zum
Feueranmachen,

gebe
man
zu

Einstein,

(Jul
IK-"74)

No.
1

Drilt<Straße,
Harrisburg.

Georg Dshoe's
Äle im!) Wrter

Brauerei,
Ecke der Chestnut Straße und Dewberi

A11,,.
Harrisburg, Va.

Ausgezeichnetes Ale und Por-
te beständig auf Hand.

HairiSdlira, Mai 6,

Germania
Lebens - Vcrstchermigs-

Gesellschaft,
287 Broadway, New-Uork.

Total - Aktiva a 3t. Dezember, 1874,
GS,,,..

Ueberschuß am 31. Dezember, 1874,
schließlich deo glenndkapltall on 200.000,

.7,1,.,0.
aik")lgei>lur,n In ganz Europa.

Zeder, de, wenigsten zwt, Zahe-veeficheei Wae.
hält eine ach dem Eontridmlonoplan berechneteDividende, Jaheeoiag seiner Polll.
Jährliche Dividenden baar.
Im Ganzen bat die Germania dl zum En-de de Jahee 1871 lheen Versicherten

81,1 , 7. s
DiliidtAden vergütet.

Für Sterbefälle hat die
Gesellschaft von l60 HI Ende 1874

H:t.q<,v2l.s bezahlt.
F. W. Lies manu,

Agent sür Dauphin, Eumderland und geantlin
Eountp.

Wcgen Uedirnahme von Aglnturin ende
man sich an

udlpd Pol,
tn Pitsburg, Pa.<

Gentral-Bgent sür
Pennlplvanien, Wrsi Btrglvten und

südlichen Theil von Ohio.
Krdruar 19,

ilmoB ZMey.
Sattler,

108 Nord Oueen Straße, Lancaster.

Lanrafie, Dez. 10.1874.-1.


